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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
und ein Verfahren zum Steuern der Erfassung von fern-
übertragenen digitalen Daten nach dem Oberbegriff des
jeweiligen unabhängigen Anspruchs.
[0002] Beim Führen eines Fahrzeugs ist der Fahrer
im allgemeinen auf Informationen über die Verkehrslage
angewiesen, weswegen besonders gekennzeichnete
Verkehrs nachrichten ausgestrahlt werden, die entwe-
der automatisch von den Rundfunkempfängem im Fahr-
zeug erkannt werden und dem Fahrer z. B. in besonde-
rer Lautstärke oder bei gleichzeitiger Unterbrechung
des gerade eingestellten Programms mitgeteilt oder
aufrufbar in einem Speicher abgelegt werden. Da je-
doch die Verkehrsnachrichten nur in bestimmten Inter-
vallen ausgestrahlt werden, wurden Rundfunkempfän-
ger vorgeschlagen, die den permanenten Empfang von
Verkehrsnachrichten ermöglichen, d. h. auch bei abge-
stelltem Fahrzeug. Die bei stehendem Fahrzeug emp-
fangenen Verkehrsnachrichten werden zwischenge-
speichert, und der Fahrer kann beim Starten des Fahr-
zeugs diese abhören und ist sofort über die aktuelle Ver-
kehrslage informiert. Solche Systeme nach dem Stand
der Technik sind u. a. in DE 3912 945 bzw. DE 36 43
771 beschrieben.
[0003] Die permanente Empfangsbereitschaft der
Rundfunkempfänger hat aber bei Fahrzeugen mit be-
grenzter elektrischer Speicherkapazität ihrer Batterie
den Nachteil, daß für die Geräte eine eigene Stromver-
sorgung zur Verfügung gestellt werden muß, oder die
Geräte beschleunigen die Entladung der Batterie über
das akzeptable Maß hinaus.
[0004] Um diesen Nachteil zu umgehen, ist in dem
bisherigen Stand der Technik ein Bedienelement vorge-
sehen, mit dem die genannten Rundfunkempfänger ak-
tiviert oder deaktiviert werden können, je nachdem ob
dem Fahrer die zu erwartende Information wichtig ist
oder er die Stromquelle seines Fahrzeugs schonen will.
Das bedeutet aber, daß der Fahrer von sich aus tätig
werden muß, will er beim Starten des Fahrzeugs den
Rundfunkempfänger wieder aktivieren. Dabei ist es na-
türlich möglich, daß er das Einschalten "vergißt" und
wichtige Informationen dadurch verloren gehen.
[0005] Um dem Fahrer sofort die aktuellen Verkehrs-
mitteilungen oder andere wichtige Meldungen zugäng-
lich zu machen, ohne daß ein Eingreifen des Fahrers
oder einer anderen Person erforderlich ist, wird eine
Vorrichtung und ein Verfahren vorgeschlagen, mit der
bzw. dem die oben genannten Nachteile überwunden
werden.
[0006] Das erfindungsgemäße Verfahren hat die
Merkmale nach dem unabhängigen Verfahrensan-
spruch, die erfindungsgemäße Vorrichtung hat die
Merkmale nach dem unabhängigen Vorrichtungsan-
spruch. Die Unteransprüche beziehen sich auf vorteil-
hafte Ausführungsformen des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens bzw. der erfindungsgemäßen Vorrichtung.

[0007] Das erfindungsgemäße Verfahren zum auto-
matischen Erfassen von fernübertragenen digitalen Da-
ten in einem Fahrzeug mit den Schritten Empfangen der
Daten durch Aktivierung einer Empfängervorrichtung
und Auswerten und/oder Wiedergeben der empfange-
nen digitalen Daten durch eine Verarbeitungseinrich-
tung ist gekennzeichnet durch das Erfassen einer Fahr-
zeugbewegung durch einen Bewegungssensor und das
Ausgeben eines Bewegungssignals an eine Steue-
rungseinheit sowie das Ausgeben eines Aktivierungssi-
gnals zum Aktivieren der Empfängervorrichtung, wenn
aufgrund des Bewegungssignals durch die Steuerungs-
einheit eine Fahrzeugbewegung erkannt wird.
[0008] Bei einer bevorzugten Ausführungsform des
Verfahrens ist das Bewegungssignal ein Signal, das ei-
nem definierten Geräuschpegel in dem Fahrzeug ent-
spricht. Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform sieht
vor, daß das Bewegungssignal über einen Fahrge-
schwindigkeitssensor erfaßt wird.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform des
Verfahrens wird das Bewegungssignal an die Steue-
rungseinheit ausgegeben, wenn von einem Sensor der
Motorstart erfaßt wird.
[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform des
Verfahrens wird das Bewegungssignal an die Steue-
rungseinheit in Abhängigkeit von vorgegebenen Daten
aus einem systemübergreifenden fahrzeuginternen Da-
tenbus ausgegeben.
[0011] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum auto-
matischen Erfassen von fernübertragenen Daten in ei-
nem Fahrzeug mit einer Empfängervorrichtung und ei-
ner Auswerte/Wiedergabevorrichtung ist gekennzeich-
net durch einen Bewegungssensor zum Erfassen einer
Fahrzeugbewegung und zum Ausgeben eines Bewe-
gungssignals sowie eine Steuerungseinheit zum Aus-
geben eines Aktivierungssignals an die Empfängervor-
richtung, wenn aufgrund des Bewegungssignals durch
die Steuerungseinheit eine Fahrzeugbewegung erkannt
wird.
[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform der
Vorrichtung umfaßt die Vorrichtung einen Geräuschsi-
gnalsensor zum Erfassen eines einem Geräuschpegel
in dem Fahrzeug entsprechenden Geräuschsignals und
einen Speicher für einen vorgegebenen Wert und einen
Vergleicher zum Vergleichen des Geräuschsignals mit
dem vorgegebenen Wert.
[0013] Das Signal zur Erkennung der Bewegung kann
auch ein Signal sein, welches bereits für die GALA-Funk-
tion eines Audiogerätes benutzt wird, die es erlaubt, au-
tomatisch die Wiedergabelautstärke bei der Wiederga-
be von Audiosignalen in Abhängigkeit von der Geräu-
schentwicklung im Fahrzeug einzustellen. Das Ge-
räuschsignal kann insbesondere das im Stand der Tech-
nik bekannte GALA-Signal sein, das es erlaubt, auto-
matisch die Wiedergabelautstärke beim Empfang in Ab-
hängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit einzustellen.
Diese automatische Regelung der Lautstärke ist unter
dem Begriff "geräuschabhängige Lautstärkeanhebung"
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(GALA) bekannt. Da die Geräuschentwicklung im Fahr-
gastraum nur bei Bewegung des Fahrzeugs auftritt, ist
die Fahrgeschwindigkeit ein geeignetes Mittel zum Er-
kennen der Fahrzeugbewegung.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform der
Vorrichtung umfaßt die Vorrichtung einen Zündsensor.
Dies kann ein Signalgeber direkt an dem Zündschloß
oder ein Sensor an einer anderen Komponente der
Zündanlage wie z. B. Zündspule oder dergleichen sein,
der damit ein Signal für den Motorstart erzeugt.
[0015] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Vorrichtung umfaßt die Vorrichtung einen Da-
tendiskriminator für Meldungen auf dem systemüber-
greifenden Datenbus des Fahrzeugs. Dieser Datendis-
kriminator kann eine einfache Überwachungseinrich-
tung für bestimmte Datensequenzen auf dem Datenbus
sein, z. B. einem Befehl, der gewöhnlich unmittelbar
nach dem Starten des Fahrzeugs an Komponenten des
Fahrzeugs von einer zentralen Steuerung abgeschickt
wird, der bei Auftreten einer vorgegebenen Datense-
quenz ein entsprechendes Signal ausgibt. Neben Be-
fehlen, die unmittelbar nach dem Starten des Fahrzeugs
an Komponenten des Fahrzeugs von einer zentralen
Steuerung abgeschickt werden, können andere Signale
auf dem Datenbus "abgehört" werden, die die Bewe-
gung des Fahrzeugs oder das Laufen des Motors mel-
den. Insbesondere können dies Signale zum Ein- und
Ausschalten der Zündung, zum Aktivieren/Deaktivieren
der Alarmanlage oder auch zum Fernsteuem einer Zen-
tralverriegelung und dgl. sein.
[0016] Des weiteren betrifft die Erfindung ein Radio-
gerät mit den Merkmalen des Patentanspruchs 11.
[0017] Das erfindungsgemäße Radiogerät hat den
Vorteil, daß unabhängig von der Fahrerbedienung bei
erkannter Fahrzeugbewegung alle verfügbaren digita-
len Daten und insbesondere die Daten über die aktuelle
Verkehrslage sofort gesammelt werden und der Fahrer
bei Bedarf informiert wird. Das bedeutet, daß der Fahrer
nicht von sich aus tätig werden muß, was "vergessen"
werden kann. Außerdem stehen alle digitalen Daten
auch weiteren Fahrzeugkomponenten sofort zur Verfü-
gung beispielsweise einem Navigationsgerät.
[0018] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren ent-
fällt auch die Programmierung eines Zeitgebers, der
den Rundfunkempfänger zu einer gegebenen Zeit au-
tomatisch einschaltet. Schließlich wird insgesamt die
Belastung der Fahrzeugbatterie dadurch verringert daß
nur die absolut notwendigen Komponenten im Fahr-
zeug im aktiven Zustand gehalten werden, nicht benö-
tigte Komponenten werden ganz ausgeschaltet.
[0019] Die Erfindung wird zum besseren Verständnis
im folgenden unter Angabe von weiteren Merkmalen
und Vorteilen anhand eines zeichnerisch dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung und

Fig. 2 eine weitere Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung.

[0020] Die in Fig. 1 dargestellte Ausführungsform ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung weist eine zentrale
Einheit 4a auf, die mit weiteren peripheren Komponen-
ten verbunden ist.
[0021] Eine der peripheren Komponenten ist ein
Empfangselement 1a zum Empfangen von fernübertra-
genen digitalen Daten, das mit einem Antennensymbol
dargestellt ist. Im einfachsten Fall ist das Empfangsele-
ment 1a eine Antenne. Zur Verbesserung des Emp-
fangsverhaltens können aber auch mehrere (nicht dar-
gestellte) Fahrzeugantennen vorgesehen sein, um
Mehrwegempfang bei Senderwellenreflexionen zu un-
terdrücken. Neben dem Empfang von UKW-Signalen
(Unterhaltung und Verkehrsnachrichten) kann das
Empfangselement 1a auch zum Empfang von GPS-Da-
ten ausgelegt sein, die mit einer anderen Frequenz aus-
gestrahlt werden.
[0022] Eine weitere externe Komponente ist die Wie-
bergabevorrichtung 2a für die Wiedergabe des empfan-
genen Radioprogramms. Die Wiedergabevorrichtung
umfaßt einen oder mehrere im Fahrzeug angeordnete
Lautsprecher.
[0023] Weitere externe Komponenten sind Gegen-
stand der Erfindungsmerkmale und werden in Zusam-
menhang mit den jeweiligen internen Komponenten der
zentralen Einheit 4a beschrieben.
[0024] Die zentrale Verarbeitungsvorrichtung 4a um-
faßt in der in Fig. 1 dargestellten Ausführungsform eine
Empfängervorrichtung 1, die im einfachsten Fall ein
(UKW-) Tuner ist. Die Empfängervorrichtung 1 ist mit
der oder den Empfangselementen 1a verbunden. Wie
auch das Empfangselement 1a kann die Empfängervor-
richtung 1 mehrere Empfängervorrichtungen (Tuner)
gleicher Bauart umfassen, so daß das Umschalten von
einer momentanen Empfangsfrequenz auf eine andere
Frequenz gezielt möglich ist. Dies ist insbesondere von
Vorteil, solange kein RDS mit Übertragung alternativer
Empfangsfrequenzen zur Verfügung steht, auf die durch
das System automatisch umgeschaltet werden kann.
[0025] Die Steuerung des Umschaltens der Frequenz
erfolgt in einer Steuerungseinheit 4 in der zentralen Ein-
heit 4a. Dazu werden die Daten der einzelnen Empfän-
gervorrichtungen von der Steuerungseinheit 4 in Bezug
auf ihre Empfangsqualität analysiert, und in Abhängig-
keit von dem Ergebnis wird eine (nicht dargestellte)
zweite Empfängervorrichtung zugeschaltet und ein
Suchlauf zum Auffinden einer alternativen Frequenz ge-
startet. Die ankommenden Daten werden neben der
Empfangsqualität auch auf ihren Inhalt hin analysiert.
D. h., wenn digitale Daten empfangen werden, so wird
ihre Wiedergabe entsprechend hervorgehoben. Insbe-
sondere wird sie mit erhöhter Lautstärke wiedergege-
ben. Diese Analyse erfolgt in einer Verarbeitungsvor-
richtung 2, die mit einem Verstärkersymbol in Fig. 1 dar-
gestellt ist. Die Verarbeitungseinrichtung 2 ist mit der
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Wiedergabevorrichtung 2a verbunden.
[0026] Das Aktivieren der Empfängervorrichtung 1,
die Auswahl der günstigsten Empfangsfrequenzen bei
mehreren Empfängervorrichtungen 1 und die Weiterlei-
tung der empfangen Daten zur Auswertung und Wieder-
gabe an die Auswertevorrichtung 2 und die Wiederga-
bevorrichtung 2a erfolgt durch die Steuerungseinheit 4.
Die Steuerungseinheit 4 gibt jedoch das Einschaltsignal
an die genannten Komponenten nur bei Bedarf aus, um
den Stromverbrauch im Fahrzeug von vielen und lei-
stungsstarken Komponenten klein zu halten. Dazu um-
faßt die erfindungsgemäße Vorrichtung als externe
Komponente einen Sensor 10, der beim Anlassen des
Fahrzeugantriebs ein Signal an die Steuerungseinheit
4 ausgibt, die ihrerseits das Aktivierungssignal an die
Empfängervorrichtung 1 und weitere Komponenten
ausgibt. So werden immer nur die tatsächlich benötigten
Einrichtungen im aktiven Zustand gehalten.
[0027] In Figur 2 ist als Bewegungssensierung die
Überwachung des Datenbusses auf entsprechende Si-
gnale angegeben. Das Fahrzeug besitzt ein Bordnetz 6
mit einem digitalen Datenbus, über den die Steuerungs-
einheit 4 mit weiteren, nicht dargestellten Komponenten
des Fahrzeuges kommuniziert.
[0028] Zwischen der Steuerungseinheit 4 und der lo-
kalen Schnittstelle 7 des Datenbusses 6 ist ein Daten-
diskriminator 11 vorgesehen, der bei dem "normalen"
Betrieb des Fahrzeugs keine Funktion hat, der aber
beim Starten des Fahrzeugs Signale auf dem Datenbus
des Fahrzeugs abhört, die z. B. bestimmte Fahrzeug-
komponenten initiieren. Insbesondere können dies Si-
gnale zum Ein- und Ausschalten der Zündung, zum Ak-
tivieren/Deaktivieren der Alarmanlage oder auch zum
Fernsteuem einer Zentralverriegelung und dgl. sein.
Damit ist eine einfache und zuverlässige Überwachung
der Bewegung des Fahrzeugs möglich. Der Datendis-
kriminator 11 kann bei einem parallelen Bus als CAN im
einfachsten Fall ein UND-Gatter nach einer Verzwei-
gung zum Abzapfen des Bordnetzes sein, das nur dann
ein Signal mit dem logischen Wert 1 ausgibt, wenn eine
bestimmte Bitsequenz auf dem Bus anliegt. Bei einem
seriellen Bus würden dagegen die Impulsfolgen nach
dem Abzapfen zunächst in ein entsprechend breites
Schieberegister 3 eingespeist, das laufend mit der Sy-
stemtaktrate aktualisiert wird, und anschließend folgte
dieselbe Analyse der Daten wie beim parallelen Bus
[0029] Der Datendiskriminator 11 ist in Fig. 2 als ex-
terne Komponente dargestellt. Er kann jedoch selbst-
verständlich auch in der zentralen Verarbeitungseinheit
4a integriert sein.
[0030] In der in Fig. 1 und 2 dargestellten Ausfüh-
rungsform hat die zentrale Verarbeitungseinheit 4a zu-
sätzlich einen internen Datenbus für Übertragung von
Nachrichten zwischen der Steuerungseinheit 4 und wei-
teren internen Komponenten 5a, 5b und 5c. Diese Kom-
ponenten sind vorgesehen für die Zwischenspeiche-
rung von wichtigen Informationen. Insbesondere um-
faßt die in Fig. 1 und 2 dargestellte Ausführungsform

der erfindungsgemäßen Vorrichtung einen Sprachda-
tenspeicher 5a, in dem Verkehrsnachrichten abgelegt
werden, so daß der Fahrer sie beliebig oft anhören
kann. Zusätzlich oder als Alternative kann ein Speicher
für digitale Verkehrs daten in codierter Form 5b vorge-
sehen sein, in dem die Nachrichten nur in Kurzform ab-
gespeichert sind und ihre "Verbalisierung" erst in der
Auswerte- und Wiedergabevorrichtung 2 bzw. 2a er-
folgt, was den Vorteil hat, daß die Wiedergabe immer in
der gewünschten Sprache erfolgen kann. Schließlich ist
ein Speicher 5c für Navigationsdaten vorgesehen, in
dem GPS Korrekturdaten für ein Navigationsgerät ab-
gelegt werden können.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0031]

1 Empfängervorrichtung
1a Empfangselement
2 Auswertevorrichtung
2a Wiedergabevorrichtung
3 Schieberegister
4 Steuerungseinheit
4a zentrale Verarbeitungseinheit
5a Sprachdatenspeicher
5b Speicher für digitale Verkehrsdaten in codierter

Form
5c Speicher für Navigationsdaten
6 Datenbus
7 lokale Schnittstelle
10 Zündsensor
11 Datendiskriminator

Patentansprüche

1. Verfahren zum automatischen Erfassen von fern-
übertragenen digitalen Daten in einem Fahrzeug
mit den Schritten:

Empfangen der digitalen Daten durch Aktivie-
rung eines Empfängervorrichtung (1) und
Auswerten und/oder Wiedergeben der empfan-
genen digitalen Daten durch eine Verarbei-
tungs-/Wiedergabevorrichtung (2, 2a);

gekennzeichnet durch

Erfassen einer Fahrzeugbewegung durch ei-
nen Bewegungssensor (6, 10, 11) und Ausge-
ben eines Bewegungssignals an eine Steue-
rungseinheit (4);
Ausgeben eines Aktivierungssignals zum Akti-
vieren der Empfängervorrichtung (1), wenn
aufgrund des Bewegungssignals durch die
Steuerungseinheit (4) eine Fahrzeugbewe-
gung erkannt wird.
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2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Bewegungssignal einem Ge-
räuschpegel in dem Fahrzeug entspricht.

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Bewegungssignal an die Steue-
rungseinheit (4) ausgegeben wird, wenn von einem
Sensor (10) der Motorstart erfaßt wird.

4. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Bewegungssignal an die Steue-
rungseinheit (4) in Abhängigkeit von vorgegebenen
Daten auf dem Bordnetz (6) des Fahrzeugs ausge-
geben wird.

5. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Bewegungssignal von einem
Fahrgeschwindigkeitssensor erfaßt wird.

6. Vorrichtung zum automatischen Erfassen von fern-
übertragenen Daten in einem Fahrzeug mit einer
Empfängervorrichtung (1) und einer Verarbeitungs/
Wiedergabevorrichtung (2, 2a), gekennzeichnet
durch

einen Bewegungssensor (10, 11) zum Erfas-
sen einer Fahrzeugbewegung und zum Ausge-
ben eines Bewegungssignals und
eine Steuerungseinheit (4) zum Ausgeben ei-
nes Aktivierungssignals an die Empfängervor-
richtung (1), wenn aufgrund des Bewegungssi-
gnals durch die Steuerungseinheit (4) eine
Fahrzeugbewegung erkannt wird.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, gekennzeichnet
durch einen Geräuschsignalsensor (7) zum Erfas-
sen eines einem Geräuschpegel in dem Fahrzeug
entsprechenden Geräuschsignals und einen Spei-
cher (8) für einen vorgegebenen Wert und einen
Vergleicher (9) zum Vergleichen des Geräuschsi-
gnals mit dem vorgegebenen Wert.

8. Vorrichtung nach Anspruch 6, gekennzeichnet
durch einen Sensor (10) zum Erfassen eines Mo-
torstarts.

9. Vorrichtung nach Anspruch 6, gekennzeichnet
durch einen Datendiskriminator (11) für Meldungen
auf dem Bordnetz (6) des Fahrzeugs.

10. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Bewegungssensor ein Fahrge-
schwindigkeitssensor ist.

11. Radiogerät mit einer Vorrichtung nach einem der
Ansprüche 6 bis 10.

12. Radiogerät nach Anspruch 11, daß die Empfangs-

einrichtung, die digitalen Daten des momentan ein-
gestellten Senders oder des zuletzt eingestellten,
digitale Daten übertragenden Senders überträgt.

Claims

1. Method for automatically detecting remotely trans-
mitted digital data in a vehicle, having the following
steps:

the digital data are received by activating a re-
ceiver apparatus (1) and evaluating and/or re-
producing the received digital data using a
processing/reproduction apparatus (2, 2a);

characterized by

a vehicle motion being detected by a motion
sensor (6, 10, 11) and a motion signal being
output to a control unit (4);
an activation signal for activating the receiver
apparatus (1) being output if the control unit (4)
identifies a vehicle motion on the basis of the
motion signal.

2. Method according to Claim 1, characterized in that
the motion signal corresponds to a noise level in the
vehicle.

3. Method according to Claim 1, characterized in that
the motion signal is output to the control unit (4) if
a sensor (10) detects the engine starting.

4. Method according to Claim 1, characterized in that
the motion signal is output to the control unit (4) on
the basis of prescribed data on the vehicle's on-
board power supply (6).

5. Method according to Claim 1, characterized in that
the motion signal is detected by a speed-of-travel
sensor.

6. Apparatus for automatically detecting remotely
transmitted data in a vehicle having a receiver ap-
paratus (1) and a processing/reproduction appara-
tus (2, 2a), characterized by

a motion sensor (10, 11) for detecting a vehicle
motion and for outputting a motion signal, and
a control unit (4) for outputting an activation sig-
nal to the receiver apparatus (1) if the control
unit (4) identifies a vehicle motion on the basis
of the motion signal.

7. Apparatus according to Claim 6, characterized by
a noise-signal sensor (7) for detecting a noise signal
corresponding to a noise level in the vehicle and a
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memory (8) for a prescribed value and a comparator
(9) for comparing the noise signal with the pre-
scribed value.

8. Apparatus according to Claim 6, characterized by
a sensor (10) for detecting the engine starting.

9. Apparatus according to Claim 6, characterized by
a data discriminator (11) for messages on the vehi-
cle's on-board power supply (6).

10. Apparatus according to Claim 6, characterized in
that the motion sensor is a speed-of-travel sensor.

11. Radio unit having an apparatus according to one of
Claims 6 to 10.

12. Radio unit according to Claim 11, characterized in
that the reception device transmits the digital data
from the station which is currently set or from the
last station transmitting digital data which was set.

Revendications

1. Procédé d'enregistrement automatique de données
numériques radio-diffusées dans un véhicule com-
portant les étapes de :

réception des données numériques par activa-
tion du dispositif récepteur (1) et exploitation et/
ou restitution des données numériques reçues
par un dispositif de traitement/restitution (2,
2a) ;
caractérisé par

l'enregistrement d'un mouvement du véhicule
par un détecteur de mouvement (6, 10, 11) et
l'envoi d'un signal de mouvement à une unité
de commande (4) ;

l'envoi d'un signal d'activation pour activer le
dispositif récepteur (1) lorsqu'un mouvement
du véhicule est reconnu en raison du signal de
mouvement par l'unité de commande (4).

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le signal de mouvement correspond à un
niveau sonore dans le véhicule.

3. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le signal de mouvement est envoyé à l'unité
de commande (4) lorsque le démarrage du moteur
est enregistré par un détecteur (10).

4. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le signal de mouvement est envoyé à l'unité
de commande (4) en fonction de données prédéfi-

nies sur le réseau de bord (6) du véhicule.

5. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le signal de mouvement est enregistré par
un détecteur de vitesse de conduite.

6. Dispositif d'enregistrement automatique de don-
nées radio-diffusées dans un véhicule comportant
un dispositif récepteur (1) et un dispositif de traite-
ment/restitution (2, 2a), caractérisé par

un détecteur de mouvement (10, 11) pour l'en-
registrement d'un mouvement du véhicule et
pour l'envoi d'un signal de mouvement et

une unité de commande (4) pour l' envoi d'un
signal d'activation au dispositif récepteur (1)
lorsqu'un mouvement du véhicule est reconnu
par l'unité de commande (4) en raison du signal
de mouvement.

7. Dispositif selon la revendication 6, caractérisé par
un détecteur de signal sonore (7) pour l'enregistre-
ment d'un signal sonore correspondant à un niveau
sonore dans le véhicule et une mémoire (8) pour
une valeur prédéfinie et un comparateur (9) pour la
comparaison du signal sonore avec la valeur pré-
définie.

8. Dispositif selon la revendication 6, caractérisé par
un détecteur (10) pour l'enregistrement d'un démar-
rage du moteur.

9. Dispositif selon la revendication 6, caractérisé par
un discriminateur de données (11) pour les messa-
ges sur le réseau de bord (6) du véhicule.

10. Dispositif selon la revendication 6, caractérisé en
ce que le détecteur de mouvement est un détecteur
de vitesse de conduite.

11. Appareil radio comportant un dispositif selon l'une
quelconque des revendications 6 à 10.

12. Appareil radio selon la revendication 11, caractéri-
sé en ce que le dispositif récepteur transmet les
données numériques de l'émetteur fonctionnant
momentanément ou de celui transmettant des don-
nées numériques ayant fonctionné en dernier.
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